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Die Geschichte der 
Sylter Inselbahn steckt 

voller rätselhafter Er- 
zählungen und Anek-

doten. So zum Beispiel: Zwei 
deutsche Missionare errichteten 
1896 eine Station in Wuga 

(Deutsch-Ostafrika, dem heu- 
tigen Tansania). Der Missions-
kirche fehlte lange Zeit eine 
Glocke, die im Süden Afrikas 
nicht aufzutreiben war. Durch 
den Bruder des einen Missio-
nars, der in Westerland lebte, 

ergab sich eine günstige Ge-
legenheit. Die Glocke aus der 
Inselbahnstation in Munk-
marsch wurde nicht mehr be- 
nötigt und sollte von nun an 
den frommen Männern helfen. 
Über den Hamburger Hafen 
wurde das gute Stück nach Afri-
ka verschifft. Und tatsächlich: 
Am 30. Dezember 1896 rief die 
Sylter Glocke zum ersten Mal 
die Gläubigen in Wuga zum 
Gottesdienst. Und das hat sie 
viele Jahre lang getan.
Oder wussten Sie, dass zu den 
Männern der ersten Stunde, 
die die Inselbahn nach dem 
Zweiten Weltkrieg wieder in 
Schwung brachten, auch ein 
gewisser Alfred Koch gehörte? 
Ihn hatte der neue Eigentümer 
Ruy Prahl mit auf die Insel 
gebracht, um die legendären 
Borgward-Leichttriebwagen auf 
die Schiene zu bringen. Koch 
lockte mit seiner Eisenbahn-
begeisterung schon früh seinen 
Enkel zu häufigen Besuchen auf 
die Insel. Und das ist niemand 
anderes als der auf allen Konti-
nenten bekannte, heutige Polar-
forscher Arved Fuchs.
Oder wie wäre es mit einer 
Inselbahn im Schlafzimmer?

„Ich weiß es noch wie heute“, 
erzählt der Rantumer Erk-Uwe 
Schrahé, „es war am 2. August 
1968, morgens um Viertel nach 
Vier.“ Mit einem lauten Knall 
wurden Schrahé und seine Frau 
in ihrem Hörnumer Haus aus 
dem Schlaf gerissen. In ihrem 
Schlafzimmer war ein Zug der 
Inselbahn gelandet! Vermutlich 
hatten zwei Jugendliche in 
Westerland den Zündschlüssel 
aus der Werkstatt geklaut und 
waren zu einer ... Fortsetzung S. 2

125 Jahre

               Mit Vollgas in die 
Zukunft: 125 Jahre SVG
Von glücklichen Missionaren, einer galoppierenden Inflation und der völlig 
unfreiwilligen Landung im Schlafzimmer – die Geschichte der Sylter Inselbahn.

Komplett überarbeitet: das Standardwerk der SVG-Historie

125 Jahre SVG, das ist auch 
die Geschichte der Menschen, 
hinter dem Unternehmen. Das 
„Gesicht“ der SVG sind unsere 
Fahrer, ohne sie stünde alles 
still auf Sylt. Als großes Danke-
schön an sie alle und als netter 
Hingucker für Sie hier die Gale- 
rie der meisten Mitarbeiter 
und Mitstreiter. Das komplette 
Team – noch sind wir am foto-
grafieren – sehen Sie dann auf 
der Feier am Tag der offenen Tür 
(So., 7.7.) als Videoshow.

   Wir sind SVG!
Unter freiem Himmel mit Meeresblick abschalten und doch erreich- 
bar sein – diesen ganz besonderen Mobilitätsservice mit Naturvorteil 
hat sich der Insel Sylt Tourismus-Service 2013 mit einem flächen-
deckenden WLAN-Netz über die komplette Westerländer Prome-
nade vorgenommen. Momentan noch kostenpflichtig (Zugang mit  
Albigo-Internetkarten, erhältlich in den Tourist-
Informationen), soll es dann aber spätestens zur 
Hochsaison kostenfrei möglich sein – vom 
Restaurant Badezeit im Süden bis zum Branden-
burger Strand in Richtung Norden – am Strand 
zu surfen. Passend zum Jubiläum der SVG 
entschloss sich der ISTS zu diesem mobilen 
Service-Geschenk und verspricht künftig die 
kostenfreie und zeitlich unbegrenzte Nutzung für 
jedermann. Blendet mal die Sonne oder klappt 
der Wind den Laptop zu, kann auf die nahegelegenen Internetplätze (Preis: 6.00 € pro Internet-
Stunde) in der Tourist-Information Friedrichstraße und Strandstraße ausgewichen werden.

Promenade goes online – grenzenloses 
Surfen auch für Wasserscheue

„Die SVG sorgt seit über einem Jahrhundert für eine beispielhafte Verkehrsversorgung und für innovative Mobilität auf der Insel – das haben wir uns auch auf die Fahne geschrieben und möchten der SVG als wertvollem Koope-rationspartner ganz herzlich zum 125jährigen Bestehen gratulieren!“ 
Kristina Kreiss / ISTS-Marketingleiterin

Dieter Dona ????? ?????

Die SVG wird 125? Dicke Jubiläen, das kann unser Fahrer 
Karsten Puck noch besser als wir: Er feiert jetzt quasi 135.! Vor 
Kurzem wurde er 75 und beging 60jähriges Betriebsjubiläum. 

Sollten Kinder einen Inselbahn-Lokführer malen, würde er 
sicher genau so aussehen: verschmitztes Grinsen, blitzende 

Augen, weißer Rauschebart, meistens eine Kappe auf dem 
Kopf und immer einen guten Spruch parat. Wir wagen die 

These, dass es keinen Sylter gibt, der unser SVG-Urgestein Pucki 
nicht kennt. Das liegt wohl daran, dass Pucki so viele Hobbies 
hat. Bus fahren, Bus fahren und Bus fahren. Außerdem fährt er 
besonders gern Bus. Und wenn er nicht grade Bus fährt, fotografiert 
er leidenschaftlich: Busse, Fahrgäste, noch mehr Busse, SVG-
Mitarbeiter. Es gibt nur eins, was er fast genauso gern hat – selber 
fotografiert werden, aber bitte mit Bus. Pucki ist also rundum ein 
Bild von einem Busfahrer. Auf große Fahrzeuge kam er schon früh. 
Es gibt Kinderbilder von ihm in kurzen Hosen, mit spargeldünnen 
Beinen, da posiert er bereits am SVG-Borgward. Mit 15 steigt er 
ein bei der SVG. Eine Schlosserlehre, dann folgt der Einsatz als 
Kassierer bei der Inselbahn, dann als Schaffner, schließlich wird er 
Lokführer. Nebenbei macht er den Führerschein Klasse 2 und den 
Busschein. Damit ist Pucki genau da angekommen, wo er schon 
immer hinwollte: im Bus. Wo es allerdings etwas anders aussieht, 

als heute. Pucki erinnert sich: „Morgens Schienenbus, mittags in der 
Werkstatt, nachmittags Rundfahrt, das war total normal.“ Genauso 
wie später die 13-Stunden-Tage, als es auf Dänemarktouren ging. 
Nachts noch den Bus waschen? Total normal. Von Hand. Genauso 
normal, dass man in der Regel „seinen“ persönlichen Bus fuhr. Bis 
zu fünf Mal die Woche ging es ins Legoland, der Renner früher. 
„1000 Mal war ich bestimmt drüben“, sagt Pucki, aber mitgezählt 
hat er nicht. Genauso wenig, wie seine Gesamtkilometer. „Mehrere 
Millionen werden es schon sein“, lacht er. Die erste Million, für die 
bekam er noch eine Urkunde, dann hat er aufgehört mitzurechnen. 
Seit wann er Rentner ist, weiß er dagegen genau. Noch ein kleines 
Jubiläum: seit 15 Jahren. Seither ist er der SVG als Aushilfsfahrer 
fest verbunden, viele nennen seinen Namen, wenn nach dem 
„Fahrerwunsch“ gefragt wird, wenn die beiden SVG-Oldiebusse 
gebucht werden. Nächstes 
Jahr, da will er tatsächlich 
ganz aufhören. „Langsam 
bin ich zu alt zum Bus- 
fahren“, behauptet Pucki. 
Was einfach unglaublich 
klingt, nicht nur für die 
SVG. Gute Fahrt weiter-
hin, Pucki! 

Pucki, der Kilometermillionär

Oft gefragt – endlich erklärt. Hier 
ist Platz für Ihre Fragen. Brief an: 
SVG, Trift 1, 25980 Westerland oder 
E-Mail an: info@svg-busreisen.de

Warum piepst es eigentlich vorne 
beim Busfahrer?
Alfred Hönig, Eitensheim

Das ist das akustische und optische 
Signal für den Fahrer, das der Treib-
stoff-Verbrauchsoptimierung dient. 
Es hilft uns, fahrgastfreundlich zu 
bremsen und zu beschleunigen, 
vorausschauender zu fahren und 
damit unterm Strich jede Menge 
Diesel einzusparen, um den Schad-
stoffausstoß zu minimieren.

Weiter gehts …
… im Internet auf unserer neuen 
Homepage www.svg-busreisen.de 
für alle, die noch mehr wissen wollen.
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Eine Frage …
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Pucki besitzt nicht nur noch sein 
Gesellenstück und viele Fotos 
seiner Weggefährten (rechts 
mit Werner Dreessen), auch der  
Lokführerschein (ganz links) 
ist noch da. Neu: die Jubiläums- 
Urkunde von Betriebsleiter 
Sven-Olaf Seddig (Mitte)
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Mitmachen: 125 Tickets für die historische Rundfahrt gibts ab sofort 
gratis im SVG-Gebäude am ZOB. Einfach vorbeischauen, Ticket ergattern. 
First come, first serve – pro Person gibts maximal zwei Tickets.  
Nicht traurig sein, wenn das Kontingent fix alle sein sollte ...  

Der Feiertagsfahrplan der SVG
Wir werden 125 Jahre jung! Grund genug, um mit Ihnen und Euch allen ein großes Fest 
zu feiern. Neben zahlreichen Sonderaktionen, die sich über das ganze Jubiläumsjahr 
verteilen, feiern wir feste am ersten Juli-Wochenende, das quasi auf den eigentlichen 
Geburtstag hinführt: Am 8. Juli vor 125 Jahren setzte sich nämlich die erste Inselbahn 
in Bewegung und begründete damit das heutige Unternehmen. Hier der Partyüberblick 
für alle, die dabei sein mögen. Los gehts am Freitagabend, dem 5. Juli, mit einem 
offiziellen Empfang für geladene Gäste auf dem Betriebshof. Am Samstag, dem 6. 
Juli, gibts eine große historische Rundfahrt mit einem wunderschönen Oldtimer-Corso, 
dessen Teilnehmer aus ganz Deutschland zum Gratulieren anreisen. Und am Sonntag, 
dem 7. Juli, folgt dann die eigentliche „Party“ für uns alle, die wir mit einem bunten  
Tag der offenen Tür auf dem Betriebshof feiern werden. 

Freitag, 5. Juli, 17.30 - 01.00 Uhr
Empfang für geladene Gäste in der Betriebshalle auf dem SVG-Hof am Bahnweg, 
mit Live-Musik von den Echogewinnern „Santiano“
Samstag, 6. Juli, 11.00 - ca. 15.00 Uhr
11.00 Uhr: ZOB, Westerland – Start der historischen Rundfahrt, mit 16 Oldiebussen 
aus ganz Deutschland. Route: Westerland-Kampen-List. Dort im Hafen wird cirka 90 
Minuten Pause gemacht – für Sehleute. 
ca.13.30 Uhr: List – Abfahrt Corso über Braderup, Munkmarsch und Keitum zurück 
nach Westerland (ZOB)
.

Sonntag, 7. Juli, 12.00 - 18.00 Uhr
Tag der offenen Tür auf dem SVG-Betriebshof im Bahnweg 31
12.00 - 13.00 Uhr: Live-Musik mit der „SVG-Coverband“, im normalen Inselleben 
auch als „Mojo“ bekannt 
12.00 - 16.00 Uhr: Spiel & Spaß rund um den Bus mit lustigen großen und 
kleinen Menschen vom InselCircus Mignon
16.00 - 18.00 Uhr: Großes Live-Konzert mit den Lokalmatadoren von „Nervling“ 
mit Moira Serfling und Tom Baetzel
Ganztägig: Unsere Werkstattführungen für Große und Kleine, Kino im Bus, 
Vorführungen zum Brandschutz durch die Feuerwehr, Oldiebusse zum Staunen, 
DFB-Bus zum „Anfassen“, zukunftsweisender Wasserstoffbus zum Angucken/
Informieren. Für Leckereien und Getränke sorgen Wolfgang Matzen, GOSCH, 
das Café Wien und die Schokoladenmanufaktur – alles zu zivilen Preisen. Die 
Freiwilligen Feuerwehren der Insel übernehmen den Getränkeservice – dafür 
wiederum spendet die SVG den Erlös an die Feuerwehrkassen. Und wir danken 
der EVS für nachbarschaftliche Hilfe mit Herz, Notstromaggregaten, Strom, guten 
Nerven und mehr. Sowie Elke Wenning für die Organisation vom großen Ganzen!

SVG-Party – bitte ohne Auto!
Am Freitag zum Festakt und am Sonntag zum Tag der offenen Tür spielt 
die SVG für alle Gäste Chauffeur: mit Gratis-Bus-Shuttledienst vom und  
zum ZOB während der Veranstaltungen, da am Betriebshof keine Park- 
möglichkeiten bestehen. Wir wollen schließlich Platz zum Feiern haben!

Wilfried Bahnsen Thomas Dietze Dieter Dona Manfred During
..

Karl-Heinz Eisenreich Thorsten Hilje???? ???????

Hast Du Töne? Natürlich, 
wenn ich 125 Jahre alt werde 
auf jeden Fall! Wenn die SVG 

mit der Insel Jubiläum feiert, gibts 
gleich drei Mal ordentlich was auf die 
Ohren. Am Freitag beim offiziellen 
Festakt für geladene Gäste treten 
„Santiano“ auf, die urigen Rocker, 
die derzeit als Senkrechtstarter durch 
die Hitlisten toben und vor Kurzem 
den begehrten „Echo“ gewannen. 
Ganz so weit sind sie noch nicht, aber 
ihre Fangemeinde wächst bundesweit 
stetig weiter: Am Sonntag werden uns 
„Nervling“, die Sylterin Moira Serfling 
mit ihrer Riesenstimme und noch mehr 
Temperament sowie ihr kongenialer 
Partner Tom Baetzel beim Tag der 

offenen Tür kräftig einheizen. Das 
hinreißende Duett fiel sogar Marius 
Müller-Westernhagen schon auf – 
wir Sylter wissen natürlich längst, 
was wir an ihnen haben und freuen 
uns besonders auf dieses Heimspiel, 
vielleicht vorerst das letzte vor 
dem ganz großen Durchbruch für die 
sympathischen Zwei?! Alte Hasen sind 
im Vergleich zu den beiden anderen 
Bands die Jungs von den Sylter 
Stimmungsmachern von „Mojo“, die 
wir gern als SVG-Coverband titulieren, 
ist Sänger Arno doch mit „unserer“ 
Dorle Kraft aus der Buchhaltung 
verheiratet. Außerdem gehören dazu  
Claus Priebe, Ron Glauth, Stefan Lo- 
renzen und Bernd Wagner. Auch 

 
das wird ein tolles Heimspiel und um 
Punkt 12 Uhr garantiert ein schöner 
Opener mit Heimatbezug für unseren 
Tag der offenen Tür. 

Musik! Musik! Musik!
„Es ist klasse, ein Teil der SVG Jubiläums-party zu sein. Es wird sicherlich das eine oder andere Déja-vu bei der Feier geben, so einige Schulbusfahrten wurden damals zum richtigen Highlight. Auf dass es noch lange so weitergehen mag!“

Moira Serfling von „Nervling“
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Für geladene Gäste: „Santiano“ Für Kenner ein Highlight: „Nervling“ Für die SVG ein absolutes Muss: „Mojo“

Wanderzirkus im Bus
Kindern Freude machen: Niemand weiß so gut, wie 
das geht, wie die Artisten rund um Imke Wein und 
Direktor Martin Kliewer vom InselCircus Mignon, 

der Sommer für Sommer auf der großen Festwiese zwischen 
Wenningstedt und Kampen gastiert. Am Tag der offenen 
Tür inszenieren sie für uns 
auf dem Betriebshof eine 
lustige Rallye rund um 
den (und auch im) Bus, 
eine Art „Wanderzirkus“ 
also. In der Zeit von 12 bis 
16 Uhr freuen sie sich auf 
kleine Bussisten und stellen 
allerhand auf die Beine für 
den „SVG-Nachwuchs“. Fo
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Kickender Botschafter & Zukunftsmusik
Einer unserer Lieblingspartner ist Daimler, die meisten Busse beziehen wir 
dort. Besonders freuen wir uns über die „Geschenke“ der Bus-Edelschmiede 
zum Jubiläum: Sie schickt uns gleich zwei Ausnahmebusse auf die Insel, die 
unseren Tag der offenen Tür bereichern. Anreisen wird der Originalbus der 

Fußball-Nationalmannschaft, ein Mercedes-Benz Travego M (476 PS, fast 13 m lang, 
Dreiachser, Euro-6-Motor mit BlueTec-Dieseltechnologie), ein echter Hingucker nicht 
nur für Hobbykicker. Der zweite Busbotschafter ist eine Besuchspremiere für die Insel: ein 
zukunftsweisender Brennstoffzellenbus mit Elektromotor, der ganz neue Akzente in Sachen 
Umweltschutz setzt. Anreisen wird der Bus auf dem Tieflader bis Niebüll – weil es auf Sylt noch 

keine Möglichkeit 
gibt, Wasserstoff zu 

 tanken, muss er mit  
vollem Tank bis nach 

 Niebüll chauffiert 
werden und sollte 

 mit seinen Inselkilo-
metern gut „haus-
halten“.
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Oldtimer-Corso
Große Ereig- 
nisse ent- 

schleunigen den 
Inselverkehr schon 

 mal. Unsere histo-
rische Rundfahrt 
kann und wird sich 

 sehen lassen: 16  
Oldtimerbusse aus 
ganz Deutschland 
haben sich ange-
meldet, um an 
dem großen Corso 
einer „historischen 
Rundfahrt“ teilzu- 
nehmen, die wir  

gemeinschaftlich am 6. Juli von cirka 11 bis 15 Uhr 
durchführen. Mitfahrer sind Willkommen: 125 Gastfahrer, 
genau so viele, wie die SVG Jahre alt ist, können gratis 
dabei sein. Tickets für das rollende Event mit historischem 
Hintergrund gibts ab sofort gratis bei der SVG am ZOB. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist gilt: Wer zuerst kommt, 
bekommt Tickets. Nicht traurig sein, falls es nicht klappen 
sollte. Natürlich freuen sich die Fahrer und Gäste auch über 
Winkende am Straßenrand oder einen Besuch auf ihrem 
„Parkplatz“ am Lister Hafen, wenn sie dort mittags eine Pause 
einlegen. Und einige von ihnen werden auch am Tag der 
offenen Tür „schaulaufen“.
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Neue Busse für die SVG
Neu: in den „Fuhr- 
park“ der SVG scheren 
zum Jubiläum gleich 

mehrere Miniaturausgaben un- 
serer Busse ein. Diverse Sonder- 
auflagen von Modellbussen sind 
jetzt bei der SVG zu bekommen. 
Für ambitionierte Sammler in 
der wertigen Edelausgabe, für 
sparsamere Fans in der güns-
tigen Kunstharzauflage. Preise? 
Von 3,90 € bis 74,00 € pünkt- 
lich zum Jubiläum im SVG-
Gebäude am ZOB zu haben. 
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Knapp 130 …
… Haltstellen 
fährt die SVG 
täglich an.

Mehr als 20.000 
Fahrräder …
… fahren im Jahr 
mit dem Bus. 

Bis zu 100.000 
km macht ein 
durchschnitt-
licher … 
… SVG-Bus pro 
Jahr auf Sylt. 

Mehmet Capan Wilfried Bahnsen Thomas Dietze Manfred Düring Karl-Heinz Eisenreich Torsten HilljeOliver RöhnerElke WenningDieter DonaHans-Christian SönksenUdo JungJuliane PeterIzzet CicekKlaus ElftmannDirk DahlkeJörn RolandChristian SieggrünJan JannichsenDagmar PophalFritz HerzKattrin RudiBurkhard Loose Ottmar Wolter
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Sylt mobilMit Vollgas in die Zukunft:   125 Jahre SVG
... nächtlichen Spritztour in den Inselsüden 
gestartet. Erst im Bahnhof Hörnum 
bemerkten sie, dass sie den Zug nicht 
wieder zum Stehen bekommen konnten. 
Schrahé: „Sie hatten keine Ahnung von 
der Technik und sind in ihrer Not ein-
fach abgesprungen.“ Der führerlose Zug 
donnerte weiter, sprang über die Dreh-
scheibe, durch einen benachbarten Zaun. 
Rollte über die Gehwegplatten des Vor-
gartens und durchbrach die Schlafzimmer- 
mauer des zu Tode erschrockenen Ehepaares.

Oder wussten Sie, dass man für die Fahrt 
von Westerland nach List auch schon 
mal 54.000 Mark zahlen musste? Die 
Geldentwertung nahm Anfang der 1920er 
Jahre rasante Formen an, die Tarife schnell-
ten unaufhörlich in die Höhe. Am 1. August 
1923 kostete eine Fahrt 54.000 Mark. 
Die Geschichte der Inselbahn begann im 
Frühjahr 1888: „Dünen-Express“ oder 
„Rasende Emma“ wurde die Sylter Insel- 

bahn einst liebevoll von ihren Verehrern 
genannt. Vor nun 125 Jahren rollten die 
ersten Waggons, gezogen von einer kleinen 
Dampflokomotive, im Schritttempo die 
vier Kilometer von Munkmarsch nach  
Westerland. Was für ein Fortschritt! Vor 
dem Bau des Hindenburgdamms mussten 
die sonnenhungrigen Sylt-Urlauber vom 
Festlandhafen Hoyerschleuse mit dem 
Dampfschiff nach Munkmarsch übersetzen. 
Von dort aus ging es über Stock und Stein 
auf unbefestigten Wegen im Zuckeltrab 
mit Pferd und Wagen nach Westerland. 
Danach waren die Reisenden tatsächlich 
urlaubsreif. Diesen unhaltbaren Zustand  
wollte der neue, umtriebige Wester- 
länder Kurdirektor Dr. Adrian Pollacseck 
schnellstens beenden und investierte die 
damals stattliche Summe von 131.400 
Mark in den Bau der ersten Bahnstrecke 
auf der Insel. Dreizehn Jahre später wurde 
die Südbahn nach Hörnum und 1903 
die Nordbahn bis Kampen in Betrieb 
genommen, die 1908 bis nach List ver-
längert wurde.
August 1914: Der blühende Badebetrieb 
der Kaiserzeit fand auf Sylt ein jähes Ende, 
als der Erste Weltkrieg ausbrach. Sylt 
wurde, wie viele andere Nordseeinseln, zum 
militärischen Sperrgebiet erklärt, da das 
Militär gerade hier eine britische Invasion 
befürchtete. Soldaten füllten nun Hotels 
und Pensionen. 
Juni 1927: Der größte Einschnitt in der 
Inselbahn-Geschichte wurde mit einem 
pompösen Fest begangen – am 1. Juni 
des Jahres wurde der Hindenburgdamm 
eröffnet. „Sylt hat aufgehört eine Insel zu 
sein!“ Diesen Ausspruch formulierte Reichs-
verkehrsminister Wilhelm Koch anlässlich 
der Einweihung. Nicht nur die Fährschiffe 
gehörten von diesem Tag an zum alten 
Eisen, auch die Sylter Ostbahn musste ihren 
Betrieb einstellen.
September 1939: In den dreißiger Jahren war  
nicht mehr zu übersehen, dass sich auf Sylt  
vieles änderte. Die Aufrüstungspläne der  
Nationalsozialisten formten die strategisch 
wichtige Insel wieder zur militärischen  
Festung. Der Ausbruch des Zweiten Welt-
kriegs stellte für Sylt und die Inselbahn einen 
tiefen Einschnitt dar. Die Nordseeinsel wurde 
militärisches Sperrgebiet; der Badebetrieb in 
den Sylter Kurorten ruhte bis 1946. 

Anfang 1952: Nach dem Krieg dauerte es 
ein paar Jahre bis die Inselbahn vom Auf-
schwung erfasst wurde. Der Hamburger 
Kaufmann Ruy Prahl gründete die „Sylter 
Verkehrsgesellschaft mbh“ (SVG). Man 
machte sich sofort daran, den Fahrzeugpark 

zu modernisieren. Die Dampfloks gehörten 
der Vergangenheit an. Ihnen folgte ein 
Sylter Kuriosum: der „Leichttriebwagen“ 
(LT) – ein umgebauter Sattelschlepper der 
Bremer Automobilfirma Borgward. Fünf 
Exemplare hat die SVG zwischen 1952 
und 1954 von diesem Modell in Betrieb 
genommen. 
Der Aufschwung währte allerdings nur 
wenige Jahre: Anfang der 1960er Jahre 
wehte der Sylter Inselbahn eine steife Brise 
entgegen. Allein zwischen 1957 und 1967 
verlor der Schienenverkehr 32 Prozent 
seiner Fahrgäste. Im selben Zeitraum stieg 

die Zahl der Touristen – und damit 
das Potenzial an Fahrgästen – um 
17 Prozent. Die Inselbahn rangierte 
bei Insulanern und Touristen nicht 
mehr an erster Stelle. Die Spitzen-
position hatten Auto und Bus über-
nommen.
Anfang 1970: Das Wirtschaftsminis- 
terium in Kiel stellte nüchtern fest: 
„Die Schiene von Westerland nach 
Hörnum ist in den letzten Jahren 
zusehends verfallen und gewähr-
leistet – genau wie der vorhandene 
Wagenpark – nicht mehr eine sichere Verkehrsabwicklung.“ 15. Dezember 1970: Die „Sylter Rundschau“ 
meldete: „Auf Antrag des Inhabers der Sylter Verkehrsgesellschaft beschloss das Wirtschaftsministerium 
der Landesregierung Schleswig-Holstein die sofortige Stilllegung der Bahn.“ Einen Tag darauf ging die 
Nordbahn auf ihre letzte planmäßige Fahrt. 29. Dezember 1970: Die allerletzte Fahrt ging nach List. 
Mit dabei: Einige Mitarbeiter des Verkehrsunternehmens sowie Gäste aus dem Kieler Ministerium und 
aus den Inselorten. Ein Abschied für immer – von einem großen Kapitel der Sylter Verkehrsgeschichte. 
Sommer 2013: Noch einmal lebendig wird diese Geschichte, wenn der Reeder und Eigentümer der Sylter 
Verkehrsgesellschaft, Sven Paulsen, im Juli zur Feier des Jubiläums einlädt und die Geschichte in einem 
neuen Buch über die Inselbahn am Leben hält. Stefan Lipsky

Sie kennen sich gut aus mit dem mobilen Sylt? Dann 
lesen Sie Syltmobil sicher besonders gründlich. In diesem 

Fall lohnt es sich doppelt: Neben Infos und Unterhaltung 
gibts diesmal mit Syltmobil auch was zu gewinnen: Am 

Jubiläumswochenende (5. bis 7.7.) geistert nämlich immer mal wieder 
ein „historischer Schaffner“ der SVG durch die Busse und über die 
Haltestellen, mit einem Sack voller Gewinne unterm Arm und einem 
SVG-Quiz im Kopf. Wer seine Fragen als erster korrekt beantwortet, 
bekommt einen Überraschungspreis! Zu gewinnen sind unter anderem 
Gutscheine für Ausflugsfahrten und Extratouren, aufgeladene Sparcards 
und Modellbusse. Also: Lesen, auf Schaffner Otti achten und gewinnen!

  Intensives Lesen lohnt sich!

12
5 Jahre

Zum Jubiläum der SVG erscheint eine 
umfassend überarbeitete und erwei- 

terte Neufassung der SVG-Geschichte 
von der uralten Inselbahn bis zur aktuellen hyper-
modernen Busflotte. „Blumen pflücken während 
der Fahrt verboten“ heißt das Werk, Autor ist Stefan 
Lipsky. Zu beziehen ist das Buch, das in limitierter 
Jubiläumssonderauflage erscheint, natürlich bei der 
SVG am ZOB und im Buchhandel unter ISBN 978-
3-943582-03-1 für 14,80 €. Die SVG empfiehlt: fix 
zugreifen, die Vorgängerauflage ist vergriffen und wird 
heute schon zu astronomischen Preisen gehandelt. 

 Blumen pflücken verboten, 
 gründlich lesen erlaubt

12
5 Jahre

Fortsetzung von Seite 1

Touch&Travel gratuliert der SVG zum 125jährigen Jubi- 
läum. Trotz des beachtlichen Alters ist die „alte Dame“ 

innovativ und modern: Seit Ende letzten Jahres unterstützt 
die SVG das eTicketingverfahren Touch&Travel. „Die 

Einführung von Touch&Travel auf Sylt hat schnell und  
problemlos geklappt“, freut sich Projektleiter Jan-Philipp Hertlin. 
„Schon außerhalb der Saison wurde das System rege genutzt, nun 
sind wir gespannt, was der Sommer bringen wird.“ Dann werden 
auch alle Kontaktpunkte mit einem NFC-Chip ausgestattet 
sein. Diese Nahfunktechnologie ist zurzeit in aller Munde – 
auf Sylt fährt man damit dann schon Bus: „Fahrkartenkauf? 

Einfach das Handy 
an den Kontaktpunkt 
halten und losfahren 

 – einfacher geht Bus-
fahren wahrscheinlich 
erst wieder in 125 
Jahren“, fasst es Jan-
Philip Hertlin mit 
einem Augenzwinkern 
zusammen und fügt 
abschließend hinzu: 
„Der SVG wünschen 
wir weiterhin viel Er- 
folg und viele zufrie-
dene Kunden.“

Gratuliert der SVG herzlich und freut 
sich über die Kooperation: Jan-Philipp 
Hertlin von  Touch&Travel

Es ist ein ganz besonderes Highlight an 
der Nordseeküste: die „Kultur auf den 

Halligen“, eine Konzertreihe, die seit 
2009 läuft und immer mehr Fans findet. 

Weil sie zwei Erlebnisse reizvoll kombiniert, 
einen Besuch auf Hallig Hooge oder Langeneß 
mit Musik und Künstlern „zum Anfassen“ an 
ganz besonderen Orten. Für diese Saison hat 
das Partnerunternehmen der SVG, die Reederei 
Adler-Schiffe, für mehrere der begehrten 
Konzerte Ticketkontingente ergattern können 
und bietet erstmals musikalische Sondertörns 
der Extraklasse an: Am 6. Juli gehts zu „Purple 
Schulz“ auf Hallig Hooge, am 3. August zu 
„Fools Garden“, ebenfalls auf Hooge, am 15. und  

18. August (bereits ausverkauft) gleich zwei Mal 
zu den Senkrechtstartern von „Santiano“, die im 
Schafstall auf Langeneß auftreten. Zur Stärkung 
gibts vor dem Konzert auf der Hallig, gegen einen 
Aufpreis, auch noch eine kleine Grilleinlage. Für 
diese Events legen die Adler-Schiffe und die SVG-
Busse Sonderschichten ein: Nach Hörnum gehts 
von allen Inselorten mit dem Linienbus, dann 
um 17.15 Uhr mit der Adler-Express ab Hörnum 
zur Hallig. Nach dem Konzert auf der Hallig 
fährt die Adler IV gegen 22.30 Uhr zurück und 
dann wiederum der Bus bis Westerland, wo Sie 
gegen 1.30 Uhr nachts wieder anlanden. Tipp: 
Bitte rechtzeitig Tickets sichern, die Nachfrage 
übersteigt das Angebot bei Weitem!
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Mit Bus & Schiff ins Konzert

Sonder-

fahrten ab Sylt

Zum Jubiläum gabs 
für die SVG ein 

„Geschenk“ aus Sylter 
Schubladen, Archiven 

und Schränken: Viele Insulaner 
stellten uns ihre Fotos für die 
Motivauswahl der neuen 
Sparcard zur Verfügung.  Nun 
stehen zwei Gewinner fest, 
ein Dritter wird noch gesucht.
Zunächst ein großes Danke-
schön an alle, die unserem 
Aufruf zur Neugestaltung der 
wiederaufladbaren Sparcards 
folgten und sich für uns auf die 
Suche machten, ihre „Schätze“ 
durchwühlten: Unzählige Sylter 
belieferten uns mit historischem 
Material, mit Fotos, Postkarten 
und teilweise auch mit faszi-

nierender „Hardware“ aus 125 
Jahren SVG-Geschichte, da-
runter sogar Riesenschrauben, 
mit denen die Schwellen befes- 
tigt wurden. Mit einer Fülle an 
Material, das bei vielen unserer 
älteren Fahrer und Mitarbeiter 
wertvolle Erinnerungen weckte, 
hatten wir dann die Qual der 
Wahl – bis die sechs neuen 
aktuellen Motive für die 
Jubiläumsedition feststanden. 
Gleich drei Motive steuerte 
Heike Hansen aus List bei. Sie 
verfügt über ein umfangreiches 
Archiv aus dem Nachlass 
Ihres Mannes Hans-Martin 
Hansen, der zunächst bei der 
SVG Schlosser gelernt hatte 
(zusammen mit „Pucki“, den 
Sie auf der letzten Seite noch-
mal treffen), bevor er dann Jahr-
zehnte als Lokführer mit der 
Inselbahn unterwegs war und 
sie schließlich im Dezember 
1970 in den Ruhestand chauf-
fierte. „Die Inselbahn war sein 
ein und alles“, erinnert sich 
seine Frau Heike, „der Abschied 
fiel ihm sehr schwer“. Anders 
als viele Kollegen machte er 
den Schritt zum Bus nicht 
mehr mit, „die Straße, das war 
nicht seine Welt, sich mit den 

Autofahrern rumzuärgern“. 
Zwei weitere Motive steuerte 
ein „Schüler“ bei: 1964 ver-
fasste Wolfhart Ollhoff, der 
heute in Bredstedt lebt, eine 
Jahresabschlussarbeit zum 
Thema SVG, mit zahlreichen 
Fotos und einer faszinierenden 
Fülle an Informationen. Das 
letzte Motiv, ein wunderschönes 
Aquarell, beschäftigt noch heute  

die SVG. Denn: Alle Kollegen 
suchen den netten Spender, 
der eines Tages ins ZOB-Ge-
bäude rauschte, das Bild auf 
den Tresen warf, und sagte 
„Ihr sucht doch Bilder von 
der Inselbahn, hier, schenk’ 
ich Euch!“ und genauso 
schnell wieder verschwand, 
wie er aufgetaucht war. Er soll 
„mittelalt“ gewesen sein, relativ 
groß und fuhr wahrscheinlich 
ein dunkelgrünes Auto mit NF-
Kennzeichen. Mehr ist nicht 
bekannt. Das ist schade, denn 
jeder, der Motive beisteuerte, 
bekommt quasi einen selbst-
gemachten Freifahrschein als 
Belohung: „seine“ mit 100 €  
aufgeladene Sparcard! Ab-
schließend also eine Bitte: 
Großzügiger Spender, melde 
Dich doch im SVG-Gebäude!

Selbstgemachte
  Fahrscheine  Foto: Wolfhard Ollhoff / Egbert Kleinert
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Große Freude in List: Unsere 
Marketingchefin Juliane Peter 
bescherte Spenderin Heike 
Hansen „ihre“ neuen Sparcards
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Mitarbeiter-NEWS

Jubiläen
Da wird aber wieder mal feste 
gefeiert, bei dem einen oder anderen: 
10jähriges Betriebsjubiläum haben 
jetzt Waldemar Werwein, Thomas 
Simm und Bodo Petersen. 15 Jahre 
bei der SVG sind aktuell Armin 
Petersen, Uwe Schöndube und 
Sven-Olaf Seddig. Auf 25 SVG-
Jahre kommt Manfred Schabert, 
auf beeindruckende 30 Jahre Erich 
Bartz.  Outstanding: „Pucki“ mit 
60 Jahren (siehe letzte Seite).Wir 
gratulieren allen Jubilaren von 
Herzen, danken für so viel Treue  
zum Unternehmen und wünschen 
weiterhin allzeit gute Fahrt! 

Mit unserer limitierten Sparcard, die ab 15,- € beim Busfahrer erworben werden kann, sparen Sie auf die einzelnen Linienbusfahrten bis zu 16% gegenüber dem Regeltarif. Die Karte bleibt in Ihrem Besitz und kann jederzeit mit 15,- bis 100,- € aufgeladen werden. Die Sparcard ist unbegrenzt gültig und übertragbar und bei Ihrem nächsten Urlaub weiterhin gültig. Restbeträge werden nicht ausgezahlt oder verrechnet. 

Sparcard_Jubiläum125_01.indd   7
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GutE 
FrEuNdE

Sind Sie schon mit 
der SVG befreundet? 

Noch nicht? Dann bitte 
sofort auf Facebook 

einloggen und dort die „Sylter 
Verkehrsgesellschaft“ liken. 
Werden Sie unser Follower, 
dann gibt es regelmäßig News, 
viele Infos und nette Tipps  
vom Bus frei Haus auf den 
Computerbildschirm!

Unter Strom
Es geht weiter voran: 

Die neue elektronische 
Haltestelleninfo der SVG 

macht (zur Zeit noch) un- 
sichtbare Fortschritte. Für das 
System, das die Echtzeitab- 
fahrt der kommenden Linien- 
busse anzeigen wird (inklusive 
möglicher Verspätungen) sind 
jetzt die entsprechenden Mas-
ten geordert. In Kürze werden 
alle betroffenen Haltestellen 
unter Strom gesetzt, also nach 
und nach mit dem dafür nö- 
tigen Elektroanschluss ver-
sehen. 

Fo
to

: K
at

tr
in

 R
ud

i

Neue Extratouren

Neu in der Busflotte
Auch das ist ein „Geschenk“ zum Jubiläum: unser 

neuer knallroter Bus, der schon im Frühling ein-
traf. Es ist ein „Citaro LE“, was für „low entry“ also 

behindertenfreundlichen und bequemen Einstieg per 
Niederflur steht. Der Neue sorgt für guten Anschluss: Er fährt 
Werbung für den Vodafone-Shop in Westerland, kunden-
freundlich mit besonders viel Fensterdurchblick appliziert. 

.... .. ..

Diskreter 
SVG-Service

Erst nervte er seine 
Schüler mit Dauer-

Appellen im Bus („Bloß 
nichts vergessen! Passt 

gefälligst gut auf Eure 
Sachen auf! Nehmt alles mit 
raus!“), dann ließ er seine 
Digitalkamera „auf Linie“ 
liegen: Lehrer Jörg Neubert, 
auf Sylt unterwegs mit drei 
7. Klassen aus Meßstetten 
(Baden-Württemberg), bat 
grinsend um „Diskretion“, 
als er bei Ilona Jockumsen im 
SVG-Gebäude am ZOB das 
gute Stück wieder in Empfang 
nehmen konnte, ließ sich 
dann aber doch für Syltmobil 
ablichten, „für den netten 
Service“. Wie das generell mit 
Busfundsachen läuft? Fahrer 
gibt sie im SVG-Gebäude ab, 
nach einer Woche wandern 
sie dann weiter ins Fundbüro, 
falls sie keiner abgeholt hat. 
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Gleich vier aktuelle, zum Teil 
komplett neue Ausflugsfahrten 

hat die SVG jetzt  auf dem 
Plan. Am 2. Juni gehts nach 

Kappeln, für eine Schleifahrt mit dem 
historischen Seitenraddampfer „Freya“ 
(inklusive Brunchbuffett und Zwischenstopp in Maasholm, zweiter Termin: 31.8.). Am 8. Juni 
fährt die SVG zur „Park & Garden“ aufs Gut Stockseehof, ein Pflichttermin für alle ambitionierten 
Hobbygärtner. Ende Juni dann steht zwei mal die Kieler Woche auf dem Fahrplan: Am 22.6. lädt die 
SVG zur Windjammerbegleitfahrt an Bord der „Adler Princess“ ein, am 25.6. an Bord der „Freya“. Bei 
beiden Touren direkt ab Sylt bleibt genug Zeit, sich auf der Kieler Woche umzusehen. Ein heißer Tipp 
für den Frühherbst ist der „Kochspaß mit Thies Möller“ am 8.9.: Dazu gehört nicht nur ein Besuch der 
Kochschule des bekannten TV-Kochs, sondern auch noch ein Schiffstörn auf der Eider mit Besuch der 
Seehundsbank und eine Stippvisite (für Kaffee und Kuchen) im Herrenhaus Hoyersworth. 

Schöner surfen mit der SVG
Das schenken wir uns zum Jubiläum, davon haben 
auch alle Kunden was: Die Homepage der SVG wurde 

komplett umgekrempelt und neu aufgestellt, zusätzlich 
noch um eine neue mobile Version für alle Smartphoner 

und Iphoner ergänzt. Wie immer mit tollen Extratouren, Reisen, 
allem zum Linienverkehr und Sparangeboten sowie vielen bunten 
Infos über das Unternehmen. Unser Kooperationspartner bei dem 
Projekt? Die junge Agentur „webworx“ aus Kiel.
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Rund 12.000 
Kilo… 
… bringen die 
SVG Fahrpläne 
eines Jahres auf 
die Waage.

Über eine halbe 
Million Liter 
Diesel …
… verbrauchen 
die Busse der 
SVG im Jahr.

Von morgens 
um 5 …
… bis cirka 1 Uhr 
nachts sind die 
Busse unterwegs.

58 Menschen 
arbeiten derzeit 
für …
… die SVG. Hun-
derte waren es in 
den vergangenen 
125 Jahren.Baris Akalin Olaf Iversen Sascha Lewi Volker Rosenbaum Dörte Beckhoff Manfred Doll Peter Hoppach Karl-Peter Ipsen Ilona Jockumsen Dorothea Kraft Torsten Liphardt Armin Petersen Karin Micklisch Uwe Schöndube Sven-Olaf Seddig Thomas Simm Frank Stapelfeld Daniel Thiede Dieter Tölke Waldemar Werwein Sven Paulsen Christian Stoll Nils KynastPetra Blume


